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Siemens startet mit neuer Struktur in das Geschäftsjahr 2012 

Vierter Sektor Infrastructure & Cities nimmt Arbeit zum 1. Oktober auf 

 

Siemens startet am 1. Oktober 2011 mit weiterentwickelter Struktur in das Geschäftsjahr 

2012. Der neu gegründete Sektor Infrastructure & Cities nimmt wie geplant seine Arbeit auf. 

Damit gliedert sich das operative Geschäft von Siemens künftig in die Sektoren Industry, 

Infrastructure & Cities, Energy und Healthcare. Mit dem neuen Sektor will das Unternehmen 

an dem dynamischen Wachstum von Städten und Infrastrukturinvestitionen führend 

teilhaben. „Wir richten unser Geschäft konsequent auf Wachstum aus. Mit der neuen 

Aufstellung rücken wir noch näher an unsere Kunden. Der Sektor Infrastructure & Cities 

eröffnet uns zusätzliche Geschäftschancen auf dem Wachstumsmarkt Städte“, sagte Peter 

Löscher, Vorsitzender des Vorstands der Siemens AG. „Städte stehen vor der großen 

Herausforderung, Wachstum und Lebensqualität in Einklang zu bringen. Wir können ihnen 

umfassende Lösungen dafür aus einer Hand anbieten. Um die Bedürfnisse von Städten 

noch besser bedienen zu können, fokussieren wir uns mit dem neuen Sektor auf Städte und 

Infrastrukturen“, sagte Roland Busch, CEO des Sektors Infrastructure & Cities. 

 

In diesen Tagen wird die Weltbevölkerung die Grenze von sieben Milliarden Menschen 

überschreiten. Immer mehr Menschen wollen und werden in Städten wohnen. Bereits heute lebt 

dort über die Hälfte der weltweiten Bevölkerung. In 20 Jahren wird dieser Anteil auf 60 Prozent 

steigen, ein Plus von 1,4 Milliarden Stadtbewohnern. Angesichts dieses Wachstums werden 

Städte weltweit massiv in den Ausbau ihrer Infrastrukturen investieren müssen. Der für Siemens 

adressierbare Markt in Städten liegt derzeit insgesamt bei rund 300 Milliarden Euro jährlich. 

Siemens verfügt bereits heute über das weltweit breiteste Portfolio für städtische Infrastrukturen. 

 

Der neue Sektor Infrastructure & Cities wird von München aus das weltweite Geschäft mit Städten 

und Infrastrukturen steuern. Darin bündelt Siemens Kompetenzen und Geschäfte, um Städten 

Lösungen für Mobilität, Umweltschutz und Energieeinsparung zu bieten. Im neuen Sektor mit rund 

87.000 Mitarbeitern werden die Divisionen Mobility und Building Technologies aus dem Industry-
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Sektor sowie die Division Power Distribution und das Smart-Grid-Geschäft aus dem Energy-Sektor 

zusammengeführt.  

 

Künftig besteht Infrastructure & Cities aus den fünf Divisionen Rail Systems (Schienenfahrzeuge), 

Mobility and Logistics (Verkehrs-, Transport- und Logistikmanagement), Low and Medium Voltage 

(Nieder- und Mittelspannung), Smart Grid (intelligente Stromnetze) und Building Technologies 

(Gebäudetechnik). Mit dieser neuen Aufstellung richten die Divisionen ihr Geschäft noch enger an 

ihren Zielmärkten aus und erschließen zudem über eine enge Zusammenarbeit im Sektor 

zusätzliche Geschäftschancen im Wachstumsmarkt Städte.  

 

Um diese zusätzlichen Wachstumspotenziale auszuschöpfen, geht Siemens im Geschäft mit 

Städten einen neuen Weg bei Vertrieb sowie Forschung und Entwicklung. Wichtiges Element 

dieser Strategie sind die Stadtentwicklungszentren (Centers of Competence) des Sektors, in 

denen Siemens seine Expertise für urbane Infrastrukturen bündelt. Das erste Center of 

Competence wird derzeit in London gebaut, zwei weitere entstehen in Asien und den USA. Hier 

werden Siemens-Experten an neuen Städtelösungen forschen und Siemens-Produkte zu 

speziellen Paketen für Stadtplaner und Bürgermeister zusammenstellen. Dazu gehören integrierte 

Verkehrslösungen zur Stauvermeidung ebenso wie Konzepte, um den Stromverbrauch und damit 

die Kosten einer Stadt auf breiter Basis zu senken. Auch in Zeiten knapper öffentlicher Budgets 

helfen Siemens-Lösungen wie etwa das Energiespar-Contracting den Städten und Kommunen 

dabei, ihre Kosten zu senken und den Umweltschutz zu verbessern. Zudem können Siemens-

Lösungen wie Mautsysteme den Städten und Kommunen neue Einnahmequellen eröffnen. 

 

In den direkten Kontakt mit den Entscheidungsträgern der Städte tritt Siemens über ein Team von 

City-Account-Managern. Als zentrale Ansprechpartner können sie ihrer jeweiligen Stadt das 

gesamte Siemens-Portfolio anbieten. Zudem bringen sie intern ihre Erfahrungen in die 

Weiterentwicklung des Siemens-Portfolios für Städte ein. Kundennähe ist ein wichtiger Treiber für 

nachhaltiges Wachstum des Unternehmens und Bestandteil des Zielsystems One Siemens. 

 

Der Sektor Industry richtet sich mit der Neuorganisation von Siemens künftig konsequent auf 

Industriekunden aus. Hierzu will der Sektor sein Branchen- und Servicegeschäft stärken und seine 

führende Rolle bei Industriesoftware ausbauen. Der Sektor mit mehr als 100.000 Mitarbeitern 

besteht künftig aus den drei Divisionen Industry Automation, Drive Technologies sowie der neu 

gegründeten Division Customer Services. Um den Besonderheiten des Großanlagenbaus gerecht 

zu werden, wird die Einheit Metals Technologies künftig als direkt vom Sektor geführte Business 

Unit organisiert. 
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Der Sektor Energy bleibt der weltweit führende Anbieter eines weiten Spektrums an Produkten, 

Lösungen und Dienstleistungen für die Stromerzeugung und -übertragung sowie für die 

Gewinnung, die Umwandlung und den Transport der Primärenergieträger Öl und Gas. Mit rund 

75.000 Mitarbeitern besteht der Sektor künftig aus den Divisionen Fossil Power Generation, Wind 

Power, Solar & Hydro, Energy Service, Oil & Gas und Power Transmission. 

 

Der Sektor Healthcare bleibt im Zuge der Neuorganisation unverändert und ist mit rund 49.000 

Mitarbeitern einer der weltweit größten Anbieter im Gesundheitswesen mit den Divisionen Imaging 

& Therapy Systems, Clinical Products und Diagnostics. 

 

Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektrotechnik. Der 

Konzern ist auf den Gebieten Industrie und Energie sowie im Gesundheitssektor tätig. Siemens steht seit über 160 

Jahren für technische Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität. Siemens ist 

außerdem weltweit der größte Anbieter umweltfreundlicher Technologien. Mehr als ein Drittel des Konzernumsatzes 

entfällt auf grüne Produkte und Lösungen. Insgesamt erzielte Siemens im vergangenen Geschäftsjahr, das am 

30. September 2010 endete, auf fortgeführter Basis (ohne Osram und Siemens IT Solutions and Services) einen Umsatz 

von 69 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 4,3 Milliarden Euro. Ende September 2010 hatte das 

Unternehmen auf dieser fortgeführten Basis weltweit rund 336.000 Beschäftigte. Weitere Informationen finden Sie im 

Internet unter www.siemens.com. 

 

Auftragseingang und Auftragsbestand, um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte bereinigte Angaben zu Umsatz 
und Auftragseingang, Book-to-Bill-Verhältnis, Ergebnis Summe Sektoren, Return on Equity (ROE) (nach Steuern), 
Return on Capital Employed (ROCE) (angepasst), Free Cash Flow, Cash Conversion Rate (CCR), angepasstes 
EBITDA, angepasstes EBIT, angepasste EBITDA-Margen, Effekte aus der Kaufpreisallokation (PPA-Effekte), 
Nettoverschuldung und angepasste industrielle Nettoverschuldung sind oder können sogenannte Non-GAAP-
Kennzahlen sein. Für die Beurteilung der Finanz- und Ertragslage von Siemens beziehungsweise für die Beurteilung von 
Zahlungsströmen sollten diese zusätzlichen Finanzkennzahlen nicht ausschließlich als Alternative zu den im 
Konzernabschluss dargestellten und im Einklang mit IFRS ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. Andere 
Unternehmen, die Finanzkennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, können diese anders 
berechnen. Definitionen dieser zusätzlichen Finanzkennzahlen, eine Diskussion der am ehesten vergleichbaren IFRS-
Kennzahlen, Informationen zum Nutzen und zu den Grenzen in der Verwendung solcher ergänzenden 
Finanzkennzahlen sowie eine Überleitung zu vergleichbaren IFRS-Kennzahlen finden Sie auf unserer Investor-
Relations-Website unter www.siemens.com/nonGAAP. Weitere Informationen enthalten die Form 20-F von Siemens für 
das Geschäftsjahr 2010 im Abschnitt „Supplemental financial measures“. Die Form 20-F finden Sie auf unserer Investor-
Relations-Website oder über das EDGAR-System auf der Website der US-Börsenaufsichtsbehörde. 
 
Dieses Dokument enthält zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen – also Aussagen über Vorgänge, die in der 
Zukunft, nicht in der Vergangenheit, liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar durch Formulierungen 
wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“, 
„vorhersagen“ oder ähnliche Begriffe. Solche Aussagen beruhen auf den heutigen Erwartungen und bestimmten 
Annahmen des Siemens-Vorstands. Sie unterliegen daher einer Reihe von Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl 
von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Siemens liegen, beeinflusst die 
Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von Siemens. Diese Faktoren können dazu 
führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen von Siemens wesentlich von den in den 
zukunftsgerichteten Aussagen ausdrücklich oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen 
abweichen. Siemens ist insbesondere stark von Änderungen der allgemeinen wirtschaftlichen und geschäftlichen Lage 
betroffen, da diese einen direkten Einfluss auf Prozesse, Kunden und Lieferanten haben. Das kann die Entwicklung 
unseres Umsatzes und die Realisierung einer besseren Kapazitätsauslastung als Resultat des Wachstums nachteilig 
verändern. Aufgrund ihrer Unterschiedlichkeit sind nicht alle Geschäftsbereiche bei Siemens gleichermaßen von 
Veränderungen des wirtschaftlichen Umfelds betroffen; erhebliche Unterschiede bestehen hinsichtlich des Zeitpunkts 
und des Ausmaßes der Auswirkungen solcher Veränderungen. Dieser Effekt wird durch die Tatsache verstärkt, dass 

http://www.siemens.com/
http://www.siemens.com/nonGAAP
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Siemens als ein globales Unternehmen in Ländern mit konjunkturell sehr unterschiedlichen Wachstumsraten aktiv ist. 
Unsicherheiten ergeben sich unter anderem aus der Gefahr, dass es auf Kundenseite zu Verzögerungen oder 
Stornierungen bei bereits erteilten Aufträgen kommt oder dass die Preise durch ein ungünstiges Marktumfeld weiter 
gedrückt werden, als der Vorstand von Siemens es derzeit erwartet, oder dass die Funktionskosten in Vorwegnahme 
eines Wachstums, das nicht wie erwartet eintritt, steigen. Weitere Faktoren, die Ursache für eine Abweichung des 
Ergebnisses von Siemens von den ursprünglichen Erwartungen sein können, sind Entwicklungen an den Finanzmärkten, 
einschließlich Schwankungen bei Zinssätzen und Währungskursen (insbesondere im Verhältnis zum U.S.-Dollar und zu 
den Währungen in Schwellenländern wie China, Indien und Brasilien), Rohstoffpreisen und Aktienkursen, 
Kreditrisikozuschlägen (credit spreads) sowie der Werte der Finanzanlagen im Allgemeinen. Etwaige Änderungen in den 
Zinssätzen oder anderen Annahmen, die bei der Berechnung der Verpflichtungen für Pensionen und ähnlicher 
Verpflichtungen verwendet werden, können einen Einfluss auf den Anwartschaftsbarwert der leistungsorientierten 
Pensionsverpflichtungen bei Siemens sowie auf die erwartete Entwicklung des Planvermögens haben, woraus wiederum 
unerwartete Änderungen des Finanzierungsstatus der Pensionszusagen und der Pläne für pensionsähnliche 
Leistungszusagen resultieren können. Eine zunehmende Volatilität im Markt, ein Verfall der Kapitalmärkte, eine 
Verschlechterung der Rahmenbedingungen für das Kreditgeschäft und Unsicherheit in Bezug auf die Hypotheken-, 
Finanzmarkt- und Liquiditätskrise oder Schwankungen des zukünftigen wirtschaftlichen Erfolgs der Kerngeschäftsfelder, 
in denen Siemens tätig ist, können ebenso unerwartete Auswirkungen auf das Ergebnis von Siemens haben. Darüber 
hinaus ist Siemens weiteren Risiken und Unsicherheiten ausgesetzt. Sie stehen in Zusammenhang mit der Veräußerung 
von Geschäftsaktivitäten, bestimmten strategischen Neuausrichtungen, der Entwicklung seiner Beteiligungen und der 
strategischen Allianzen, Herausforderungen in der Integration wichtiger Akquisitionen, der Implementierung von 
Gemeinschaftsunternehmen und anderer wesentlicher Portfoliomaßnahmen, der Einführung konkurrierender Produkte 
oder Technologien durch andere Unternehmen oder den Markteintritten neuer Wettbewerber, Veränderungen der 
Wettbewerbsdynamik (vor allem in sich entwickelnden Märkten), dem Risiko, dass neue Produkte und Dienstleistungen 
seitens der Kundenzielgruppen von Siemens nicht angenommen werden, Änderungen in der Geschäftsstrategie, der 
Unterbrechung der Versorgungskette, einschließlich der Unfähigkeit Dritter, beispielsweise resultierend aus 
Naturkatastrophen, Bauteile, Komponenten oder Dienstleistungen fristgerecht zu liefern, dem Ausgang von offenen 
Ermittlungen, anhängigen Rechtsstreitigkeiten sowie den Maßnahmen, die sich aus den Ergebnissen oder auch den 
Tatbeständen dieser Ermittlungen ergeben, den potenziellen Auswirkungen dieser Untersuchungen und Verfahren auf 
das Geschäft von Siemens, einschließlich der Beziehungen zu Regierungen und anderen Kunden, den potenziellen 
Auswirkungen solcher Angelegenheiten auf die Abschlüsse von Siemens und verschiedenen anderen Faktoren. 
Detailliertere Informationen über die Siemens betreffenden Risikofaktoren sind diesem Bericht und den anderen 
Berichten zu entnehmen, die Siemens bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC eingereicht hat und die auf der 
Siemens-Website unter www.siemens.com und auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar sind. Sollten sich 
eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte sich erweisen, dass die zugrunde 
liegenden Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von denjenigen Ergebnissen 
abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, 
angestrebte, geschätzte oder projizierte Ergebnisse genannt worden sind. Siemens übernimmt keine Verpflichtung und 
beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten 
Entwicklung zu korrigieren. 
 

http://www.siemens.com/
http://www.sec.gov/

